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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt
", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -

lungsg -bühr , sowie die Expedition

zu Mb 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger.

LronpnnMjtraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

DM - Inserate für dis lausende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegen genommen; größere werden vorher erbeten . "ME

Pubtikations -Organ für sämmtiiche Kaisers . , Königl. u. Mt . Vehörden , sowie für die Gemeinde« Neustadtgödens «. Bant.

W 136. Dienstag , den 12 . Juni 1888 . 14 . Jahrgang .

Krise -Abonnement.
Wer Rundreisen macht oder für einige Wochen in Kurorten ,

Sommerfrischen u . s . w . seinen Aufenthalt nimmt , kann bei uns auf
unser Blatt derart abonuiren , daß er dasselbe in jedem Orte ent¬
weder postlagernd oder unter der uns aufgegebenen Adresse per Kreuz¬
band vorfiudett_ _

Die Expedition .

Politische Rundschau .
R . Die Nachrichten aus Friedrichskrou lauten fortwährend re¬

lativ günstig , neuerdings sollen sogar sämmtliche den Kaiser bshan -
delndeo Aerzte ungewiß geworden sein , ob das Leiden wirklich ein
krebsartiges ist . — Der Streit um die Bestätigung der Verlängerung
der Legislaturperiode von drei zu fünf Jahren ist dadurch aus der
Welt geschafft, daß die Verkündigung des Gesetzes im Staatsanzeiger
erfolgt ist. Herr v . Puttk - mer ist um seinen Abschied eingekommen,
der ihm auch bewilligt wurde . — In Pest sind am 8 . Juni die
Delegationen erwählt worden , zu deren Eröffnung sich Graf Taafe ,
Kriegsminister v . Bauer uud der Marinekommaudaut v . Slureck
nach dort begeben haben . Tisza ist zum Präsidenten erwählt wordrn .
In Wien hofft mau auf keine Schwierigkeiten zu stoßen, weder iu der
äußere » Politik , noch in der Bewilligung der Forderungen für die
Heeresverwaltung . Im österreichischen Abgeordnetenhause hat der
Staat die verlangten Mittel erhalten , die zum Ausgleich des De¬
fizits und für das Heer nothweodig sind . . . die Magyaren werden
nicht zurückstehen. — Bei den Pariser Gemeinderathswahlen soll es sehr
willkürlich und ungesetzlich zugegangen sein , was sich wenigstens auS
den vielen Beschwerden erkennen läßt , die jetzt an Floquet einlaufeu .
Auch wurde er von einem Mitglied der Rechten iu der Kammer
interpellirt . Hierauf erklärte Floquet , er werde die Proteste dev zu¬
ständigen Gerichten überweisen, doch sei cs im Ganzen rechtschaffer
hergegangen . Das Resultat sei für die Republikaner günstig aus¬
gefallen . — Vor einigen Tagen widerlegte Lord Wolseley die Be¬
mängelungen der Möglichkeit einer militärischen Invasion seitens Lord
Hamiltons . Er führte aus , daß der Kanal England durchaus nichtschütze, auch gehöre keineswegs eine so große Flotte zur Bemerkst -!
ligung ewer Invasion , wie der Chef der Admiralität annehme ; dennes müßte nicht eine Tampferflotte von 480000 Tons zur U - ber-
führung eines Heeres von 100000 Mann nach Euglaud sein, es
genügten vielmehr 150000 Tons , li/z Tonnen pro Mann . Die
Russen hätte » im vorigen Jahre auf einer langen Seereise nur
3/4 Tons gehabt . Frankreich kösns in wenigen Tagen die nöthigen
Schiffe zur Ueberfllhrung von 100000 Mann zusammenbriogen .Das englische Unterhaus lehnte die Lokal- Verwaltungsbill auf die
Gememderäthe auszudehnen ab und ist gleich in die Spezialberathungemgetreten Die Regierung gedenkt für später selber ein derartigesGesetz cinzubringen . England soll seine Zustimmung zu der inter -nationalen Suezkanalkovenntio » gegeben haben , so wie sie aus den

lüngflen Unterhandlungen mit der Pforte hervorgegangen ist . Frank¬reich stimmt bekanntlich auch zu und so wird diese abgeänderte Kon -eutivv den übrigen Mächten unterbreitet werden . — In BelgienHolland sucht man Stimmung für eine Allianz zwischen°>e,en beiden Staaten zu machen ; in dem betreffenden Werke wird°° nn di ; Hoffnung ausgesprochen , daß auch England diesem Bundeo . ilreten werde, wodurch sodann Belgien vor den Gefahren einesdeutsch- franzöfischen Krieges geschützt würde . Der Verfasser vergißt ,ß Deutschland auf alle Fälle so lange wenigstens die Neutralität« ktgiens gewissenhaft wahren würde , so lange Belgien sie selber be

achtete. Sollte Deutschland aber zu einem Einrücker ; in Belgien
gezwungen werden , so würde diese Allianz die deutschen Heere nicht
davon abhalten können .

so Des Pfarrers Mündel .
Original -Roman von Gertrud Walde u.

(Fortsetzung.)
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"° r dies" alle Schranken brechenden Leiden -
hsitz- sich mütterlich - Einwilligung versagen ? O , das
rauben . Er w»vE Theils vom Herzen des Sohnes be -
Mutter trennen ll - en„

Willen durchzusetzen , von der
traten in die treuen M liebstes , sein Bestes . Bittere Thränen
des letzten Kindes gewacht

^ s° s°rgsam über das Leben
Sie wandte sich

Seidenkleides erweckte die Gehen ; doch das Rauschen deS
Nu lageu die Beide » d »? m,

° aus ihrer Verzückung und im
l° bestrickend ; was sollte sie tbuÄ ^

" " «d baten so ivnig ,

wo nur ganz entkern«- N ° deutsche " geblieben , in Deutschlasd ,sie um vermoderter Ahmn Eb ! b
° wohnten , fast vergessen. Sollte

slvhherziger Mensche» » ^ ffe das Glück und das Leben
^ nannte Alicens BeNt ,

? Charles war ihr einziges Kind ,
Neiu — tz Bitte , die er an das Mutterherz richtete .
Awährt Alles , sie dulde . sehen ; die Mutterliebe
Marquise die beiden Kniee»̂

^ ' ^ ^ " t aufschluchzevd zieht du
erstickt von de» freue Mutterherz ; doch fühltKüsten der
Ueberglücklichen

^ 'denschaftlichen Dankesausbrüchen und

^ rttchen^ A ^ is^ wältigenden Augenblicken saßen die Drei
duftenden Trank die h °ute strvirt Alice nicht den

^ Kameraden offene ^ ° ^ t, was ihm heute passtrt ,berertschaf., setz , er -in ÄNl Befehl baldiger Marsch -' >em stürmisches Bitten weiter fort , die Mu t r

Derrtfches Reich «
Berlin , 10 . Juni . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser Hatte auch am gestrigen Tage wieder
ängere Zeit im Freien zugebracht und darauf Mittags den Besuch

des Kronpriszen nach beste » Rückkehr von Westpreußen empfangen .
Am Nachmittage hatten dann auch noch der General - Adjutant ,
General - Major von Mischke, und der Staats - Minister Dr . v . Fricd -
berg die Ehre des Empfanges . — Abends bald nach 6 Uhr unter¬
nahm Se . Majestät der Koiser bei günstiger , warmer Witterung
mit den beiden Prinzessinnen Töchter Sophie und Luise Margarethe
und dem General - Adjutanten von Mischke im offenen Wagen eine
zei leinschoftliche Spazierfahrt durch den Wildpark , auf welcher Aller -
söchstderselbe auch vom Flügel - Adjutanten vom Dienst , Rittmeister
Frhrn . v . Vietmghoff , und dem Dr . Morell Mackenzie begleitet
war . — Heute Vormittag hatten sich von Berlin aus dis Professoren
v . Bardelebsv , Leyden und Senator zu Sr . Majestät dem Kaiser
nach Friedrichskrou bei Potsdam begeben. Im Laufe des Vor¬
mittages verweilte der erlauchte Monarch wieder längere Zeit in den
Parkanlagen bei Schloß Friedrichskron und nahm die regelmäßigen
Vorträge entgegen . Mittags 12 Uhr empfing Allerhöchstderselbe
den Ober - Stallmeister von Rauch und hatte dann um 1 Uhr Nach¬
mittags eine längere Konferenz mit dem Reichskanzler Fürsten
Bismarck . — Das Diner nahm Nachmittags mit der Kaiserlichen
Fannie zusammen auch -die Tochter der Erdpcinzlich sachse «-mei -
nivgen ' schen Herrschaften , Prinzessin Feodora , auf Friedrichskron ein.
— Das Befinden des erlauchten Monarchen war im Lause des
Tages durchaus zufriedenstellend . Für den Nachmittag war wieder
eine Ausfahrt in Aussicht genommen . — Ihre Majestät die
Kaiserin ist mit der Prinzessin Tochter Viktoria uud dm Damen
und Herren des Gefolges in der vergangenen Nacht um 12 Uhr im
besten Wohlsein aus dem Ueberschwemwungs - Gebiet -in Westpreußen
aus der Wildpark - Station wieder eiogelrvffen , woselbst die Königl .
Equipagen zum Einholen nach Schloß Friedrichskron bereitgehalten
worden waren .

— Der Prinz und die Prinzessin Heinrich werden , wie
die Kopmhagener „ Nat .- Trd . " aus zuverlässiger Quelle erfahren
haben will , in der zweiten Hälfte des nächsten Monats zu einem
Besuch der nordischen Ausstellung nach Kopenhagen kommen.

— Der Ober -Zeremouimmeister Herr Graf A . Eulenburg wach !
in einer Hofansage bekämet , daß die Königl . Familie nach Ablauf
der Hoftrauer um den hochseligen Kaiser Wilhelm noch drei weitere
Monate , also bis zum 6 . September dieses Jahres Familientrauer
tragen wird . Die Damen und Herren des Persönlichen Dienstes und
alle zu Hofe geladenen Personen haben während dieser Zeit ebenfalls
m Trauer zu erscheinen.

— (Bulletin .) Schloß Friedrichskrou , 10 . Juni . Bei Sr .
Majestät dem Kaiser und Könige sind seit einigen Tagen von Neuem
Schlingbeschwerden eingetreten ; doch hat dies auf das Allgemeinbe¬
finden keinen wesentlichen Eindruck geübt .

Mackenzie . Wegner . Krause . Leyden . Senator . Bardelcben .
— Nach der „ Köln . Ztg . hat der Austritt des Herrn von

Puttkamer aus dem Ministerium vorwiegend persönliche Ursachen .
— Im Laufe des Vormittags hatte der Radfahrer - Klub ,

den der Kaiser kürzlich durch Gewährung eines Kaiserpreises in

möge , um sein Glück vollkommen zu mach n , erlauben , daß er sich
in den nächsten Tagen Alice still autrausn lassen dürfe . Dis Mutter
wehrt seinem Ungestüm , Alice schweigt hocherglühend ; doch die Mar¬
quise giebt auch diesmal nach und Charles sieht sich in kurzer Zeit
am Ziel seiner Wünsche . Noch am selben Abend eilt die Anfrage
um das Jawort auf telegraphischem Wege zu Alice ' s Eltern , und
eh : der neue Tag noch den Mittag gesehen, bringt der Draht der
Elter » Segen für das überglückliche Kind . Zu seinem größten Leid¬
wesen sah sich der stolzerfreute Vater durch die Kriegsuuruhen ver¬
hindert , zum Ehrentag der Tochter zu eilen . Die Mutter aber betete,
zwischen Glück und Hoffnung schwebend, für ihr Kind im fernen
Feindesland um Schutz .

Das junge Paar im Fcankenlaude hatte über seinen Glücks¬
träumen fast die drohende Noth vergessen und koste in seliger Erd¬
vergessenheit , berauscht vom Duft der Orangen und Rosen . Nur
der Marquise Augen schauten sorgend auf zu den Sternen .

Der Spätnachmittag des nächsten Tages sah die glückstrahlende
Alice schon im Brautschmuck . Dis Marquise hatte ihr die echt
deutsche Zier der Jungfrau , die duftige Myrthenkrone in das gold¬
braune Haar gelegt, in dem die Brillanten , das einstige Brautge -
schmeide der Marquise , Thautcopfen gleich blitzten und funkelten .

Doppelt schön in seinem Glück trat Charles ein . Sein Auge
ruhte in sengender Gluth auf der lieblichen Braut , die fick so innigan seine Seite schmiegte und die nun gänzlich sein Eigen ward .
Nur Alice 's Tante und der langjährig bewährte , greise Sachwalterder Marquise waren Zeugen der stillen Feier ; man mußte bei einer
Veröffentlichung ja doch die größten Insulten des französischen
Pöbels fürchten .

Im Rath der Drei war festgestellt worden , daß , da Charles
schon am nächsten Tage mit seinem Regiment ausrücken mußte , die
Mutter und Alice nach dem der Marquise gehörende » Gute bei
Mtzzitzres reisen sollte» . Dort , wo Niemand wußte , daß die beiden
Damen Deutsche waren , hoffte sie Charles geborgen vor dem Haßder Nation .

Nach Deutschland zu gehen , wie Alice so sehnlich wünschte ,hielt Charles für Wahnsinn ; denn, wenn er auch schweren Herzensund ohne Groll gegen die Deutschen in de» Kampf zog , so war er

Form einer Prachtvollen Bass auszeichrrete , ein prachtvolles Dreirad
aus Blumen — Rosen , Maiblumen , Stiefmütterchea und Geranien
— als Geschenk für den Kaiser im Schlöffe abgegeben .

— Wie die „ Börsenztg . " erfährt , hat der Geh . Kommerzien -
rath Delbrück die Stelle als zweiter Vorsitzender des Direktions »
rathes der deutsch-ostafrikanischen Gesellschaft niedergelegt .

— Die Geschäfte des Ministeriums des Innern werde » , nach
der „ Nat .-Ztg . " vorläufig von dem Unter - Staatssekretär Herfurth
geleitet .

— Am Sonnabend Nachmittag fand , nach der „ Nordd . Allg .
Ztg . " , unter dem Vorsitz des Minister - Präfidenteu Fürsten v. Bis¬
marck abermals eine Sitzung des Staats -Ministeriums statt .

— Wie der „ Auz . f . d . Havelld . " mittheilt , hat letzthin auf
der Spandauer Gewehrfabrik wieder eine größere Anzahl Arbeiter
und Büchsenmacher Kündigung erhalten . Die Entlassungen auf dem
Institut sind hiermit jedoch noch nicht abgeschlossen.

— Auf dem bevorstehenden Aerztetage soll die Frage der
gesetzlichen Regelung des Geheimmittelunwesens berathen werden . Die
vom Geschäflsausschuß eingesetzte Kommission hat nunmehr , der
„ D . Med . Wchschr . " zufolge , folgende Thesen aufgestellt : 1 ) Das
öffentliche Anküsdigen und Anpreisen von Geheimmitteln ist , auch
wenn deren Zusammensetzung bekannt ist, zu verbieten . 2 ) Der Ver »
kauf sogenannter Geheimmittel außerhalb der Apotheken sollte noch
vollständiger eingeschränkt werden , als es bis jetzt durch die Kaiserl .
Verordnung vom 4 . Januar 1875 geschehen ist. 3 ) Es find un¬
zweideutige Bestimmungen zu erlaffen , dahingehend , daß der Geheim -
Mittelhände ! in gesetzlichen Schranken gehalten werde . 4 ) Es ist
nothnpmdig , diese Bestimmungen auch auf den Großhandel mit Ge -
Helmmitteln auszudehnen . — Alle diese Vorschläge können nur daun
Abhilfe schaffen, wenn das Reichsgesundheitsamt als Reichs -Zentral¬
behörde zugleich mit der Aufgabe betraut wird , den Begriff „ Ge¬
heimmittel " rechtsverbindlich festzustellen .

— AuS Brüssel wird der „ Korrespvndanze de l 'Est " ge¬
meldet : Die Aussöhnung des Prinzen Victor Napoleon mit seinem
Vater kann nunmehr als vollendete Thatsche betrachtet werden . Die
beiden Prinzen werden auf Schloß Moncaliere zusammeutreffen , um
die Fusion der beiden bonapartistischen Fraktionen zu bewerkstelligen,
deren leitendes Oberhaupt Prinz Victor sein wird .

— Nach einem Telegramm der „ Magdeb . Ztg .
" aus Sofia

steht dort zu all den bekannten Schwierigkeiten der Lage nun auch
noch eine Kabinetskrists bevor .

Potsdam , 9 . Juni . Der Kronprinz traf heute Morgen7 >/z Uhr hier ein und begab sich alsbald in das Marmorpalais .
Dir sch au , 9 . Juni . Um 7 Uhr langte der Extrazug der

Kaiserin i » Dirschau an . Die Kaiserin entstieg ihrem Schlaf -
salonwsgen und nahm das Frühstück im Wartesaal ein. Auf dem
Bahnhofe ward die hohe Frau vom General v. Kleist , welcher zur
Jnspizirung in Danzig weilt , dem Oberpräsidenten v . Erusthausen
und dem Regierungspräsidenten Heppe empfangen . Die Reise wurde nacheinem Aufenthalte von 25 Miauten fortgesetzt . Bei Ankunft uud
Abfahrt wurde die Laudesmutter von einer zahlreichen Menschen¬
menge enthusiastisch begrüßt . Der Bahnhof war festlich geschmückt.

Elbing , 9 . Juni . Die Kaiserin und die Prinzessin Victoria
trafen um 11 Uhr 50 Minuten auf dem hiesigen Bahnhofe ein,von den Spitzen der Behörden empfange « und vom zahlreichen
Publikum enthusiastisch begrüßt . Die Kaiserin nahm daS Diner
bei dem Kvmmerzievrath Schichau ei» , besuchte später die in der
Turnhalle untergebrachten Ueberschwemmten und begab sich sodann ,

doch zu sehr Franzose , um nicht von der Unbestgbarkeit der „Grande
Nation " felsenfest überzeugt zu sein.

Kaum dämmerte der Morgen des nächsten Tages , so war Alles
in der Villa schon wieder wach . Der kurze Glücksrausch war vor¬
über . Dort draußen tönte lustige , rauschende Marschmusik und innen
galts ein schweres Scheiden . Mit todtbleichem Antlitz riß sich
Charles aus den Umarmungen seiner jungen Gattin , dis trostlos
weivend iu den Armes der tiefgebeugten Mutter hing .

Einen fast verzweifelnden Blick noch auf die sich umschlingende »
Frauen , dann preßte Charles die Hand auf das Herz , fort stürmte
er, hinein in den Krieg .

Nach am selbe« Abend finden wir die beiden Damen auf der
Eisenbahn nach Mözitzres .

Tief betrübt hatte Alice von der alten Tante Abschied ge¬
nommen , die gezwungen war , in Paris zu bleiben, da ihr Manu
einer der fantisirtesten Anhänger Napoleon 's war .

VUAtouu -auL -üsrrrs lag unfern der Straße von Mözitzres
nach Sedan , in reizender Lage und schien so recht ein Asyl des
Friedens .

Hier , von den Untergebenen geliebt , hoffte die Marquise ganz
sicher zu sein.

In bangen Zweifeln harrten nun die Frauen der ersten Nach¬
richten vom Kriegsschauplatz .

Doppelter Schmerz folterte ihre Herzen . Für welches Land
und Heer sollten sie um Sieg stehen ? Hier galt es das Leben des
heiß geliebten Sohnes und Gatten , dort das theure Vaterland .

Da traf die Nachricht von Weißeuburg ein, der bald darauf
der Schlag von Wörth folgte . Zwar war Sarbrücken hoch siegreich
von den Franzosen auf das Uebertriebsnste gepriesen worden , doch
sahen die Frauen , daß von den beiden größeren Schlachten an , die
Parole „ rückwärts kouzentrirt ! " bei den Franzosen Tagesbefehl ge¬
worden war und unglücklicherweise das Gros die Richtung „ Sedan -
MöziSres " wählte . Was sollten die Damen thun ? Jetzt noch
fliehen war unmöglich , da die Truppen die ganze Umgegend besetzt
hielten . Ueberdies fesselte sie die Nachricht , daß auch daS Regiment ,in dem Charles diente , sich nach Sedan zog .

(Fortsetzung folgt .)



von der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt , nach dem Bahnhofe . Die
Abreise fand um 3 Uhr Nachmittags statt .

Marienburg , 9 . Juni . Die Kaiserin und die Prinzessin
Victoria trafen heute früh 7 Uhr 55 Min . hier ein und machten
alsbald eine Rundfahrt durch die festlich geschmückte Stadt , überall
von der zahlreich zusammengeströmteu Bevölkerung mit Begeisterung
begrüßt . Der Sängerchor des Schullehrer - Seminars begrüßte die
Kaiserin mit dem Gesänge des LiedeS „ Gott grüße Dich * . Hierauf
fand die Vorstellung der Behörden , des Hilfskomitees und der
Geistlichkeit , darunter Bischof Thiel aus Frauenburg , und daun eine
Besichtigung des Schlosses statt . Um 9 Uhr 15 Min . fuhren die
hohen Herrschaften auf einem reich geschmückten Dampfer nach
JonaSdorf weiter .

Stettin , 9 . Juni . Auf dem Vulkan haben 700 Werftar¬
beiter die Arbeit niedergelegt . (Post .)

München , 9 . Juni . Der ne« ernannte preußische Gesandte
Graf Rantzau hat heute Mittag in feierlicher Audienz dem Prinz .
Regenten sei» Kreditiv überreicht .

Straß bürg i . Elf . , 9 . Juni . Bon einer in einigen Blättern
gemeldeten Grenzverletzung bei Saint Ail ist hier ja amtlichen
Kreisen nichts bekannt . Die Nachricht ist hier nur aus fran¬
zösischen Zeitungen bekannt geworden . Umfassende Recherchen sind
eiugeleitet .

Straß bürg i. E . , 10 . Juni . Wie die Straßburger Post
meldet , genügt für Engländer , welche von Frankreich kommend
die deutsche Grenze passtren , ein von der deutschen Botschaft in
Londo n vistrter Paß . _

Ausland .
Pest , 9 . Juni . Die österreichische Delegation wählte Smolka

zum Präsidenten , welcher in einer Ansprache auf die schwierige Auf .
gäbe hinwies , welche hoffentlich durch patriotisches Zusammenwirken
eine glückliche Lösung finden werde . Wenn auch der Begründer des
zwischen Oesterreich - Ungarn und Deutschland best - henben Freundschafts¬
und Bünduißverhältnisses , Kaiser Wilhelm , unvergeßlichen glorreichen
Angedenkens , gestorben sei , so sei Deutschlands jetziger hochherziger ,
menschenfreundlicher Kaiser , dem Gott vollkommene Genesung gebe
(Beifall ) , von demselben edlen Geiste beseelt , und wir wissen , daß
die Freundschaft und das Bundesverhältniß unerschüttert fott '

estrht ,
als werthvollste und sicherste Gewähr langer Friedenserhaltung . Die
Hoffnung auf eine längere Erhaltung des Friedens werde durch die
Ueberzeugung gestärkt , daß unser Kaiser alles Mögliche ausbiet t,
um uns dieser Wohlthat theilhaftig werden zu lassen.

Pest , 9 . Juni . Die ungarische Delegation hielt eine Vor¬
konferenz zur Konstituirung des Präsidiums und der Ausschüsse ab .
Zum Präsidenten wurde Ludwig Tisza , zum Viz Präsidenten Kardi¬
nal Haynald aufgestellt .

Paris , 9 . Juni . Der Ministerrath ordnete an , daß die
Truppenrevue am 14 . Juli durch den General Sausfler abgehalten
werden sollte . — Eine Deputation des Jsere -Departements hat den
Präsidenten Carnvt eingeladcn , am 17 . d . M . der Erinnerungsfeier
der Revolution in Dauphinö beizuwohnen . Der Präsident hat die
Einladung angenommen .

Paris , 9 . Juni . (Deputirtenkammer .) Der Marineminister
erklärte , der Gesundheitszustand auf dem Transportdampfer „ Canton *

,
auf welchem bekanntlich Cholerafälle vorgekommeu waren , sei seit dem
5 . Mai ein befriedigender .

Bologna , 9 . Juni . Heute Abend erfolgte der festliche Em¬
pfang der zum Jubiläumsfeste der Unive . fltät Bologna eingetroffenen
Abgeordneten italienischer wie ansländischer Universitäten . Auf dem
Bahnhöfe wogte eine ungeheure Menschenmenge . Italienische Stu¬
denten , in den traditionellen vier Fakultätsfarbeu , welche die Ankom¬
menden begrüßten ; deutsche in vollem Wichs erschienene Studenten ,
von den begeisterten Rufen : „Lwivs Oörwkmiu !" , „Lvvivu Lsr -
lino ! " empfangen . Einen besonders schneidigen Eindruck machten
die Vertreter Heidelbergs . Alsdann zog die akademische Jugend in
Equipagen , voran eine Kavalkade von Chargirten und ein von vier
weißen Stieren gezogenes , von Satyrn und Bacchanten gekröntes
Weinfaß , durch die Galierastraße in die Stadt . Die Straße ent¬
lang waren Tribünen erbaut , von denen aus die Dame « Bolognas
mit einem wahren Blumenregen und Tücherschwenken die Ankömm¬
linge begrüßten . Als die Studenten durch Senken der Schläger
dankten , erbrausten immer erneute Hochrufe auf Deutschland .

London , 6 . Juni . Der Parlaments - Ausschuß zur Unter¬
haltung der Pauper - Einwanderung nahm gestern seine Sitzungen
wieder auf . Trotz seiner üblen Erfahrungen führte der Schriftsteller
White wieder 50 „ Grüne *

, meist polnische Juden , vor , welche in
den letzten drei Wochen in England gelandet waren und einen be-
mitleidenswerthen Anblick boten . Die meisten waren ohne emen
Schilling in London angekommen , andere hatten ihre geringe Habe
versetzt, und fast ausnahmslos bedauerten sie , nach England gereist
zu sein . White berichtet dem Ausschuß , daß vom 7 . bis 11 . Mai
133 derartige Individuen vom Auslände in London eingetroffen
wären .

London , 8 . Juni . Der Kriegsminister erließ eine Ordre , die
Freiwilligen in Brigaden eiozuth eilen . Die Brigade -Kommandeure
find ernannt . — Bezüglich der Frage , ob die Landung einer feind¬
lichen Armee in England möglich ist , macht Generallieurenant Sir
E . B Hamley in einem Eingesandt an die „ Times * daraus auf¬
merksam , daß im Krimkriege die Landung von 55 000 Mann mit
124 Geschützen angesichts des Feindes sehr wohl gelungen sei, ohne
daß die britischen Offiziere geglaubt hätten , ein besonderes Helden¬
stück vollführt zu haben . Nach der logischen Voraussetzung des ersten
Lords der Admiralität hätte eine solche Laadung von vornherein un¬
möglich sein müssen . „ Ein Umstand liegt jetzt sehr gegen früher zu
Gunsten einer Invasion , nämlich der , daß eine feindliche Flotte eine
Landung ermöglichen kan» . Als Abercomby ' s Truppen sich dem
Ufer der Bai von Abukir näherten , geriethen sie in das entsetzliche
Feuer der französischen Feldgeschütze , sodaß viele ihrer Boote unter -
gingen . Jetzt aber , wo jedes Kriegsschiff ein undurchdringliches Fort
bildet und Kanonen von unwiderstehlicher Gewalt trägt , wird immer
ein Strich Küste absolut frei für eine Landung gehalten . Da ferner
die ersten gelandeten Truppen entweder in der Nähe vom Gestade
bleiben oder vorrücken können , so wären dieselben Transportboote ,
welche sie gebracht haben , frei , auch den Rest herüberzuschaffen .
Dampfer find nur nöthig , um die Transporlboote in Schlepptau zu
nehmen , während andererseits die Flotte nicht nothwendigerweise so
groß zu sein braucht , um die ganze Armee auf einer Fahrt zu landen .

"
London , 9 . Juni . Eine Niederlage fürchtend , läßt die Regie¬

rung die Kompensations -Klausel für Schankwirthe fallen , sich dadurch
schwer kompromittirend . — Nach einem Telegramme aus Simla
vom 8 . d . M , hat die indische Regierung die Zweckmäßigkeit einer
besonderen Anleihe für Grenzvertheidigungszwecke in Erwägung ge¬
zogen , um eine übergroße Belastung des Ordinariums der Ein¬
nahmen zu vermeiden .

Portsmouth , 6 . Juni . (Versuchsweise Mobilmachung .) Hier
traf gestern der Befehl ein, 10 mit einem 24 - oder 18 - Tonnen - Ge -
schütze ausgerüstete Kanonenboote und 16 Torpedoboote erster Klaffe
zur versuchsweisen Mobilmachung bereit zu halten .

Petersburg , 10 . Juni . Nach der „Neuen Zeit * hat der
Reichsrath das Gesetz über die Laudespolizei in den baltischen Pro¬
vinzen , wie es im Ministerium des Innern ausgearbeitet worden ,
mit wenigen Aenderuugen angenommen . Das Gesetz, welches wahr¬
scheinlich erst mit dem 1 . Januar 1889 in Kraft treten dürfte , läßtden Grundbesitzern nur untergeordnete Polizeibefugniffe .

Warschau . 5 . Juni . (Ausweisungen .) In Warschau sind
neuerdings die jüdischen Ausländer , nachdem die ihnen gewährte Pro¬
longationsfrist abgelaufeo ist , zum zweiten Mal por den dortigen
Ober - Polizeimeister geladen , und ihnen eröffnet worden , daß sie binnen
vier Wochen die russischen Lande zu verlasse» haben , widrigenfalls
sie sich den Folgen des Zwangsverfahrens aussetzen . — In Lodz
hat der Polizeiweister eine Bekanntmachung erlassen , in welcher alle
Hausbesitzer , in deren Hause ausländische Israeliten , denen der Aufent¬
halt im Lande verwehrt ist , wohnen , in die Kanzlei des Polizeimeisters
geladen werden . Für Nichtbefolgung dieser Anordnung sollen sowohl
Hausbesitzer als auch Miether , welche derartigen Personen Aufenthalt
gewähren , zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden .

Madrid , 9 . Juni . Heute ist die Königin Regentin von ihrer
Reise nach Barcelona und Valencia hierher zurückgekehrt und enthu¬
siastisch empfangen worden .

Christiauia , 9 . Juni . Eine Staatsanleihe im Betrage von
551/2 Millionen Kronen zur Konvertirung der zwei älteren Staats¬
anleihen ist mit Hambro Son abgeschlossen worden .

Alexandrien , 8 . Juni . Der Präsident des Ministeriums ,
Nubar Pascha , ist seines Amtes entsetzt , und Riaz Pascha in das
Palais berufen worden . — Riaz Pascha hat sich bereit erklärt , die
bisher von Nuba Pascha innegehabten Portefeuilles zu übernehmen .
Wie man annimmt , wäre die Absetzung Nubar Pascha 's wegen dessen
allzuschroffen Auftretens gegen den Unterstaatssekrctär des Auswär¬
tigen im Ministerrathe erfolgt .

Kairo , 9 . Juni . Riaz Pascha übernahm das Präsidium und
das Ministerium des Innern . Man glaubt , Mustapha Fehmi über¬
nimmt das Ministerium des Auswärtigen . Die übrigen Portefeuilles
bleiben unverändert .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 11 . Juni . Durch Allerhöchste Kabmets -Ordres vom

9 . Juni ist Folgendes bestimmt : Der Kapitän -Lieutenant Jaeschke ist von der
Stellung als Kommandant S . M . Kbt . „ Wolf " entbunden und der Kapitän -
Lieutenant Lredner , unter Entbindung von dem Kommando zur Dienstleistung
in der Admiralität , zum Kommandanten S . M . Kbt . „Wolf " ernannt . - - Der
Lieutenant zur See Graf von Spee ist von der Stellung als Hafenkommandant
von Kamerun entbunden und der . Lieutenant zur See Sonntag zum Hafen¬
kommandanten von Kamerun ernannt . — Der Marine -Zahlmeister Coler ist
zum Marine -Ober -Zahlmeister und der Marine -Unter -Zahlmeifler Sturb zum
Marine -Zahlmeister befördert . — Dem Kapitän -Lieutenant Harms und dem
Hauptmann L in snits der Marine Detring ist der Rothe Adler -Orden 4 . Kl.
verliehen . — Der bisherige Kommandant S . M . Kbt . „Wolf "

, Krpitän -Lieut .
Jaeschke, wird mit dem Norddeutschen Loyddampfer „Kronprinz Friedrich Wil¬
helm "

, und zwar als Führer des emgeschifften vereinigten Ablösungstransportes ,von Smgapore nach der Heimath zmnckkehren. Der I . Offizier S . M . Kbt .
„Wolf "

, Lieutenant z. S . Kittsteiner , wird das Kommando dieses Kanonen¬
bootes bis auf Weiteres in Vertretung führen . — Der Lieutenant zur See
Sonntag wird mit dem am 30 . Juni cr. von Hamburg abgehenden Woer -
marm '

schen Dampfer nach Kamerun abreisen, um die Dienstgeschäfte als Hafen¬kommandant daselbst zu übernehmen . — S . M . Panzerschiff „ König Wilhelm "
hat heute Vormittag zur Vornahme einer mehrtägigen Uebungssahrt die hiesige
Rhede verlassen und ist in See gegangen . — Der Hauptmann und Kompagnie¬
chef im Seebataillon Fähndrich hat einen 45tägiaen Urlaub nach Neuenahr
angetreten . — Der Rendant der hiesigen Werstmfse Schultz hat einen sechs¬
wöchentliche» Urlaub nach Ems angetreten .

Kiel , 9 . Juni . Se . Excel !, der Vice -Admiral von Blanc ist
von seiner Dienstreise zurückgekehrt und hat die Geschäfte als Sta¬
tionschef wieder übernommen . — S . M . S . „ Luise * wurde heute
Vormittag auf Seeklarheit inspizirt . — Der Zahlmeister - Aspirant
Bunge ist am 6 . d . M . , dem Tage nach seiner Ankunft im Kurorte
Neuenahr , an Zuckerkrankheit verstorben .

Kiel , 9 . Juni . Die Kreuzerfregatte „ Moltke * lies zu Prvbe -
fahrteu aus . Das Panzergeschwader kehrte zurück._

Lokales .
§ Wilhelmshaven, 11 . Juni. (Keine Hundesperre.) Noch

stattgehabter Untersuchung hat sich herausgestellt , daß der am Sonn
abend erschlagene Hund nicht an Tollwuth celitten hat .

-s- Wilhelmshaven , 11 . Juni . Die Herren -Badeanstalt wird
nach Beschluß der Interessenten dermaßen erweitert werden , daß für
200 Personen Raum geschaff . n wird . — Das Frauenbad wird in
Bälde eröffnet werden . . Jetzt kommt es nur darauf an, daß die
Wettermacher ihre Schuldigkeit thun , damit auch gebadet werden kann .

Wilhelmshaven, 11 . Juni. Das gestrige Parkkonzert war
gut besucht und fand lebhaften Anklang .

) Wilhelmshaven , 11 . Juni . Es dürfte wohl manchem sn -
genehm sein, daran erinnert zu werden , daß sich bei unserer ersten
Schleuse ein prächtig erhabener Anblick darbietet . Vor «ns liegt
unsere junge Seestadt mit ihren neuen , stolzen Gbäudev , von welchen
wir nur die Post neunen , die Elisabethkirche , das Admiralitätsgebäude ,
den Wafferthurm , das Rothe Schloß , das Observatorium und die
Kasernen u . s . w . Wendet man von diesem Punkte den Blick nach
dem Jadebnsen , so haben wir ein anderes reizendes Schauspiel . Da
liegt das Artillerieschulschiff „ Mars * vor Anker, sich ganz leise in
den Wellen schaukelnd, die „ Leipzig * die gerade fertig gestellt ist,
macht ihre Probefahrten , sonstige Kriegsschiffs dampfen majestätisch
dahin , Handelssahrzeuge und kleinere Dampfbarkaflen , umkreist von
vielen Möwen und anderen Seevögeln , suchen gerade mit Hochwasser
durch die geöffneten Einfahrtsschleusen den sicheren Hafen zu errei¬
chen. Geht man nun in nördlicher Richtung den Deich entlang , so
erreicht man alsbald die Stelle , wo die stets bewegten Wellen un¬
mittelbar an den Deich auschlagen . Um die Zeit des Hochwassers
werfen die Wogen , von Nordwest gepeischt ihren Gischt fast bis an
die Kappe deS Deiches hinan , gleichsam als grollten sie, als könnten
sie immer noch nicht vergessen, daß ihnen gerade hier so große Strecken
abgeruugen worden sind . Bei mäßigem Ostwinde , wenn der Glanz
der ihrem Untergange sicht mehr fernen Abendsonne auf dem Jade -
busea ruht , dann scheint es , als sei jede der leicht bewegte» Wellen ,
deren Kämme sich aufschäumend brechen, vom feurigen Golde erfüllt ,
so glitzert und spiegelt sich der Schein des Abendhimmels in ihnen .
Nach dem gegenüberliegenden Butjadinge » hin eröffnet sich dem Auge
ein weiter Gesichtskreis und genießt man den herrlichsten Anblick. Ein Blick
auf unsere Strandbatterien und Festungswerken erweckt ein wohl -
thuendes Gefühl der Sicherheit , weiß man doch , wie weit diese Riesen¬
schütze tragen und wie trefflich unsere Artilleristen zu treffen wissen.
Der Spaziergänger gelangt nun endlich an dis schwarz - weißen und
blau -rothen Greazpfähle und nachdem er einen Gesammtblick über die
Gewässer gethan , eröffnet fich dem Blicke die Aussicht auf die wo¬
genden Kornfelder des selten Marschbodens , binnen Deichs , sowie
die gegenwärtig in schönster Blüthe stehenden Rapsfelder der Ge¬
meinden Heppens und Neuenve , rechts auf den Außendeichsgroden
weidet das schwere Vieh und hoch in den Lüften jubelt die Lerche.

o Wilhelmshaven , 11 . Juni . Wir erfahren , daß die Magde¬
burger Bau - und Kreditbank beschlossen hat , auch ihre Bauthätigkeit
jetzt bei uns aufzunehmen . Die genannte Bank arbeitet gegenwärtig
mit ganz bedeutenden Kapitalien , hat bekanntlich die ehemaligen
Borsig ' schen Fabriken in Berlin für eine enorme Summe erworben ,
psrzellirt und schon the -lweise bebaut und ist z . Zt . mit großen
Kapitalien in Köln und Mannheim engagirt . Daß es privaten Be¬
mühungen geglückt ist, gerade diese vorzüglich geleitete und kapital¬
stärkste aller deutschen Ballgesellschaften für unser leider mit großem
Unrecht im Binnenlands mit etwas mißtrauischem Auge angesehenes
Wilhelmshaven zu gewinnen , ist gewiß ein. erfreuliches Zeichen und
wird allseitig freudig begrüßt werden . Zunächst werden die Plätze
des Jntendantur -Sekretairs Herrn Draeger an der Göker - und Peter¬
straßenecks bebaut . Von dem Entgegenkommen , welches die Magde¬
burger Bau - und Kreditbank bei de» Kaiserl . und städtischen Be¬
hörden , sowie bei Privaten findet , ist die weitere Ausdehnung ihrer
Thätigkeit in unserer Stadt abhängig . Der technische Direktor der -

yrer kommen, um sily nver bie hiesigen Verhältnisse näber .7.
'

richten . ' «« unter ,

Aus der Umgegend und der Provinl —
Jever , 9 . Juni . Der Bau der Eisenbahn vonTettens , Hohenkirchen nach Carolinevsiel schreitet rasck » über

Augenblicklich wird die Brücke über das Tief südlich
gebaut ; bis zu dieser Stelle sind die Schienen geleat
auf dieser Strecke täglich 6 Bauzüge hin und 6 Züge
Folge der häufigen Fahrten auf der Chaussee kommt uv« k
Wiefelser Weg wieder in Ehren . Derselbe wird vielfach «um den Zügen mit Gespann resp . Vieh ausweichen zu können

Oldenburg . Dem Vernehmen nach hat Herr Kaüfman »^ ,,Büsing Hierselbst einen Farbstoff für Schiffe erfunden , wel» -
^ '

eignet ist, die Schiffe in den Tropenländern vor den Einffnn
Wassers zu schützen . Auf Veranlassung des KriegsmÄ > ^
welchem die Erfindung vorgelegt wurde , ist dieselbe von eim? ^ '
Fachmännern bestehenden Kommission geprüft und als brauchb ^
fanden worden ; infolge dessen hat der Erfinder seine Erfind

°
patentirea lassen. Um dieselbe besser vertreiben zu könne»
Herr Büsing sein Geschäft mit dem 1 . Juli nach Breme »

(O . N ?
°" '

Oldenburg . In der Plenarsitzung des Bundes ! - , - ,am 7 . d . Mts . wurde u . a . beschlossen, den Eingaben deS Vor «,
"

des Vereins der Kolonialwarenhändler in Oldenburg , betreffe»!, k
Geschäftsbetrieb der Konsumvereine und die Besteuerung dM >ikeine Folge zu geben . ,x)* Grabstede , 10 . Juni . „ Wo mau fingt , da laß dichnieder , böse Menschen haben keine Lieder * haben am heutigen x

^
jedenfalls die großen Menschenmaffen zur Losung genommen a,z

"
E

hier so zahlreich zusammenströmte » . Die Grabsteder haben es M
verstanden , das Ganze zu ordnen und dem Feste einen gemütblichen R»
strich zu verleihen . Alles ist festlich geputzt und ansgeziert. Ver¬treten waren 6 verschiedene Gesangvereine , deren Nchrrvor/^
bestens ausgefallen sind . 9

Bremen. 5 . Juni. (Dampffischerei .) Im Binnenlande herrscht
Erregung über die Einrichtung einer Lachsfischerei mit Dampfbetriebin der Weser durch holländische Unternehmer . Der Fischfang M
auf preußischem Gebiet geschehen ; Preußen hat dem hMndisehe»
Unternehmer die Fischerei verpachtet und die Konzession zum Dampf¬betrieb gegeben . Bremens Fischerei leidet unter dem HMndische»
Fange , denn die auf bremischem Gebiet fischenden Bremer werden >mn
nicht viel Lachse mehr erhalten , und so ist auch erklärlich , daß die
Interessenten in Hameln und Münden erregt sind . Die Sache hat
solches Aufsehen erregt , daß sie von Angehörigen der Preußische»
Fischzuchtvereine im Reichstag zur Sprache gebracht werde» M .
Die Holländer haben sich verpflichten müssen, 2 Millionen befruch¬
teter Lachseier jährlich an den Fischereiverein in Münde « abzuliifew .

Hannover. Der 13 . deutsche Feuerwehrtag findet M U,,29 . und 30 . Juli in Hannover statt . Sache der Bewohn « d«
Stadt Hannover wird es sein, den Feuerwehrmännern , welche M
fruchtbringender Berathuug , zu kraftvollen Hebungen rmd zu frohem
Beisammensein fich zusammenfiuden werden , ein herzliches Will¬
kommen zu bieten und ihnen die Tage des Aufenthalts in Hanno »«
möglichst angenehm zu gestalten . Das Programm ist folgeudermaße»
festgesetzt : Sonnabend , den 28 . Juli , Vormittags 10 Uhr : Eröffnung
der Ausstellung (Bella Vista ) . Nachmittags 3 Uhr : Sitzung des
Deutschen Feuerwehr - Ausschusses . Abends : Begrüßung der Msie
(Odeon ) . Sonntag , den 29 . Juli , Morgens 7 Uhr : Schulübmg
der freiwilligen Feuerwehren Hannover und Linden . Vormittags
11 bis 1 Uhr : Technische Vorträge . Nachmittags 3 M .- Nrf-
stellurig der Feuerwehren rc . auf dem Klagesmarkte . Zug durch die
Stadt . Montag , den 30 . Juli , Morgens 7 Uhr : Gemeinschaftlicher
Spaziergang durch die Eilenriede nach dem Zoologischen Garten.
Der Abmarsch erfolgt vom Altstädter Markte aus . Vormittags 10
Uhr : Deutscher Feuerwehrtag . Nach Schluß der Verhandlungen
technischer Bortrag . Nachmittags 2 Uhr : Gemeinsames Mittagessen
(Konzerthaus ) . Nachmittags 5 Uhr : Ausflug nach Herrenhause «
(Springen der Fontaine » von 5 bis 7 Uhr ) . Abends : AbschiedS -
feier in Tivoli . — Der Gesammtausfchuß hat in anerkennenswerther
Weise beschlossen , daß dem Publikum Alles zugänglich gemacht wer¬
den soll, was den Feuerwehrmännern zu Theil wird , sowohl die
Ausstellung , Uebungen u . s. w . als auch die Vergnügungen ,
zwar durch Lösung von Gastkarte » , welche für den verhältnißnchs
billigen Preis von 3 Mk . für das Stück abgegeben werden.

Vermischtes .
Metz , 6 . Juni . Die Zahl der Protestanten ist im

seit 1870 in stetigem Anwachsen begriffen. Dieselbe betrug
1871 271251 Personen (17,50 pCt . der Gesammtbevölkewngl ,
1875 285 329 ( 18,63 pCt .), 1880 305 134 (19,48 M -)
1885 312 941 Personen ( 20 pCt .) . Während des gleich -« E »'

raumes ist die Zahl der Katholiken von 1 234686 (79,67 PO .

auf 1210 297 Personen (77,37 pCt .) gesunken. Da auch h-° °

noch an der Auswanderung fich hauptsächlich die katholisch-« s- °

mente betheiligen , während die dadurch entstehenden Lücken ve-U '

chend durch Einwanderung aus de« protestantischen Länder« « '

deutschlands gedeckt werden , so wird di- Verschiebung z« -
der Protestanten auch für die nächste Zeit noch andauern . B -!°«

stark ist die Zunahme derselben in hiesiger Stabt . Die alte
stavtische Kirche ist daher längst nicht mehr ausreichend,
die in den siebziger Jahren von der Militärbehörde erbaute
kirche theilweise auch von der Zivilbevölkerung mitbenuhl
darf . Um dem thatsächlich bestehenden Nothstande abzuhW -
den unlängst Verhandlungen mit den früher hier ansässig ^
Jesuiten angeknüpft , um dieselben zur Abtretung der ihne « E
St . Clemenskirche zu veranlassen . Nachdem diese derh ««°

ergebnißlos verlaufen sind, wird man sich zu einem
chließen müssen . ^ Abend

Paris , 8 . Juni . In Monako ereignete sich ^
ein gräßlicher Vorfall . Ein junger Brasilianer , Naoul Herst ^
mit seinem Bruder Rubustiano Herques und dessen
Villa Anita zu Mittag aß , hatte beim Nachtisch einen di-
erschoß seine beiden Verwandten und dann sich selbst - h,r
Dienerschaft herbeieilte , fand man nur noch drei Leichen - . ^
angestellten Untersuchung geht hervor , daß der Mörder vor ^
Jahren Angestellter bei seinem Bruder war , der ein H"

, M
n Newyork leitete . Nach dem Tode seiners Vaters verka I

bustiano das Geschäft unter günstigen Bedingungen ,
Bruder beftigen Einspruch erhob . Vor drei Monaten ka ^
nach Monte Carlo und nahm jeden Tag sein Wittagsmay
einem Bruder ein, mit dem er sich häufig wegen des y

Hauses zankte . Am Montag sah er während des Essens sey ^
aus , sprach fast nichts und sprang daun plötzlich mit ^
ver in jeder Hand auf und gab Feuer . Man fand vei g
einen dritten Revolver und zwei Dolche . . , . sgra -

Fez , 26 . Mai . Vor einigen Tagen verließ » e e
^

wan ?, die von einer Truppenabtheilung eskortirt war , 0 per
ladt Fez und nahm ihre Richtung nach dem Tlllasgcmrg -
Karawane befanden sich auch vierzehn kaiserliche »
mit einer Anzahl von Sklavinnen . Während nun letz barfuß¬
kleidet waren und rothe Lederschuhe trugen , waren -rsi

hies -e
ganz verschleiert und in schwarze Burnusse gehüllt . Eine l -o



- Kameel . Es waren dies 14 Oda -

14 Frauen ritt ein s
^ Lebensjahr überschritten hatten ,
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'
i^ si^ dort auf einem kaiserlichen Gute und m vollster

Ruhft ihre Lebenstage Nord -Ostsee - Kaual .) Die Vorarbeiten
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nehmen . Wenigstens soll es nicht un -

scheinen guten Form 8 Theil der Erdarbeiten noch im
wahrschemüch sew, v

^ ^ Eche » Verdingung gelangt . Es

Laufe diests
^
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HgdenfSrderung von reichlich 50 Millionen

Kubikmeter handeln .
^ schwerer Unglücksfall ) hat sich,

« ^
°

R !?rs -K°or .
* berichtet , in der Kriegsschule zugetragen ,

wie der » Bert . i- « . ^ r, Fähnrich auf einem Stuhl , den er
Am Mittwoch sch wodurch derselbe den Schwer -
indeffeu zu wen j Der Fähnrich fiel dabei gerade mit seinem
Punkt verlor mi »

hinter ihm stehenden Stuhles , und
Halswirbel auf ?

xjn Wirbelbruch herbeigeführt wurde , wo
zwar so ungm ,

Mannes sofort eintrat .
°
/tn 8 Juni . (Heimkehr .) In den letzten Tagen traf hier .

. nr»kere stahl von Deutschen ein, welche als Soldaten der

/ ^ Armee auf Java und in Atschin nach Beendigung ihrer
holländischen Armee,au, ^

, ^ °tb ^ kehrten . Di - fremdartige
Lig7n

"
Lstz °it in die H -m-ath zurückkehrten

^ ^ °
Ni ? 7 - rm^ rs7 ? rg , 7 . Juni . (Eine gräßliche M - rdthat )

ki- bieNae Umgegend in große Aufregung . Eiu siebzehnjähriges

Mädchen aus dem benachbarten Dorfe Erlinghausen hütete die Kühe

Eltern Da das Mädchen ungewohnt lange ausblieb , so
dickten die Eltern beunruhigt nach der Wiese . Dort fand man

das bedaueroswerthe Mädchen mit durchschnittenem Halse vor . Der

Kovi war fast vollständig vom Rumpfe getrennt . Ob ein Lustmord

vorlieat wird wohl die Untersuchung ergeben.

London , 6 . Juni . (Englische Journalisten ) haben bekanntlich

ihren im Sudanfeldzuge gefallenen Kollegen eine eherne Gedenktafel
ia der Crypta der St . Pauls Kathedrale errichtet . Lord Wolseley
wird bei der am 16 . Juni stattfindeuden Enthüllung einige Worte

sprechen . Die eigentliche Feier ist im Preßklub , da die Geistlichkeit
von St . Paul jede weitere Ceremonie verboten hat .

Sch werseuz , 6 . Juui . (AuS Rußland ausgewiessn .) Heute

fahr -n hier 12 Wagen mit Familien , die aus Rußland ausgewiesen
worden, durch . Es mochten 80 bis 90 Personen sein. Sie hatten
sogenanntes ZinSland in Pacht das , ihnen mit der Ausweisung ge¬
kündigt wurde.

Telgte , 6 . Juui . (Fester Schlaf .) Ein junger Mann von

hier stürzte Nachts , als er nach einem lebhaft ?» Traume sich dem

offenen Fenster näherte , hinaus , und fiel 16 Fuß tief auf ein Blu¬
menbeet. Am anderen Morgen fand man ihn dort — schlafend ,
und ohne daß er Schaden genommen .

Danzig , 7 . Juni . (Im Ueberschwemmuugsgebiet ) längs
der alten Nogat giebt es zwar schon Acker - und Wiesenflächen , welche
vom Master frei geworden sind , dennoch können dieselben weder um¬
gepflügt , noch mit Sommersaat bestellt werden . Der Boden ist
dermaßen aufgeweicht , daß die Pferde darin stecken bleiben.

Nürnberg , 8 . Juni . Gegen hundert meist norddeutsche
Theilnehmer des deutschen G ast wir th St age S sind soeben unter
den Klängen des im Bahnhofe ausgestellten Regimentsmusikkorps
nach München abgereist . Den heute Vormittag stattgehabten Schluß -
festlichkeiien wohnten die Vertreter der Regierung und der Stadt bei .

Berlin . (Vom schwarzen Gespenst .) Die Voruntersuchung
gegen den angeblichen Grafen v . Ostrowski , jenen unheimlichen Hotel¬
marder , der in schwarzer Trikotkleiduog zur nächtlichen Stunde durch
die Korridore und in die Zimmer des Kaiferhofs und anderer Hotels
schlich , um die schlafenden Gäste zu bestehlen, nimmt eine» bedeutenden
Umsaug an und daS Ende derselben ist vorläufig noch nicht abzu¬
sehen . Inzwischen hat er den Rechtsanwalt Dr . Friedmaori mit
seiner Vertheidigung beauftragt .

Salerno . (Erstaunliche Milde .) Vor den Schranken des
Geschwornengerichts stand kürzlich , des Mordes angeklagt , eine junge ,
schöne Salernerin , Maria Theresa Lanzone , mit ihrer Schwester
Rosa und fünf Freundinnen . Maria , die sich vor kurzer Zeit mit
einem gewissen Fafono verheirathet hatte , befürchtete , die frühere Ge -
liebte ihres Mannes , Enrichetta Sessa , sei ihr noch immer gefährlich
und werde ihr eines Tages noch die Liebe ihres Mannes rauben .
Die Eifersüchtige sann darauf , sich von der Rivalin zu befreien , und
lauerte derselben mit ihren Freundinnen des Abends beim Brunnen
auf . Als die arglose Enrichetta erschien, überfiel die wüthende Meute
der Salerner Megären sie mit Messern und Steinen , und , aus zahl -

Wunden blutend , lag die Aermste bald todt am Boden . Der
Gerichtshof sprach die Mörderin , die „ aus unwiderstehlichem Triebe
gehandelt habe, " frei (!) und verurtheilte die anderen Angeklagten zul- dm Jahren G - fängniß .

uv »

Kapitel von der postalischen Findigkeit ) wird aus
Sn «.

E ^ cherr Dorfe folgende ergötzliche Geschichte mitgetheilt :
da kürzlich eine dralle Dorfschöne mit einem Briefe in der

Hand vor das Postgebäude . Hier bleibt sie stehen. Suchend blickt
^ doch scheint sie das Gesucht - nicht entdecken zu können ,
aw sich ihre Züge , in schleunigem Tempo steigt sie
d->n

^ auf dessen steinerne Einfassung , befördert
träot ausgestrecktem Arm in einen Kasten , der die Aufschrift
ländlick - Telegraph "

, und geht zufrieden von dannen . Die
in Tr °o «^ 7a 7 --! Brief in die . . . Laterne gesteckt , welche
°°n Sefl7 d7 2 ?

"
/
me Aufschrift trägt . - Daß dieser Brie -

deruua aebra» .
Postbeamten dort entdeckt und prompt zur Beförf

Uli « LKt " ist eben der neueste Fall » Posta -

Amtsvorsteh « des
^ (Öffentliche Tanzbelustigungen .) Die

Orten des Kreises mü
^

A ,
haben beschlossen , daß in allen

belustigungen in diesem Jak »
" " ierer Stadt , öffentliche Tanz -

" nur noch an den Sonntagen : 1 . Juli ,

5 . August , 2. September , 18 . Oktober , 4 . November und 26 . De¬
zember stattfinden dürfen . In dev Monaten , in welchen das Ernte¬
fest und die Kirmeß gefeiert werden , soll der bezeichnet! Tanztag
ausfallen . Als Polizeistunde gilt in der Regel 11 Uhr , am Ernte¬
fest und am Kirmeßtage darf dieselbe bis 12 Uhr , ausnahmsweise
bis 1 Uhr Nachts ausgedehnt werden . Der Polizeibehörde ist
außerdem das Recht Vorbehalten , in der Zeit dringender Feldbe¬
stellung rc. die Erlaubniß zum Tanz zu versagen .

Paris , 6 . Juni . (Ein Familiendrama .) Eine junge , seit
kaum einem Monat verheirathete Frau bemerkte, daß ihr Gatte sich
von Zeit zu Zeit unter nichtigen Vorwänden auf einige Stunden
entfernte . Sie schöpfte Verdacht , als er ihr vor einigen Tagen beim
Essen erzählte , er hätte ein Geschäfts - Reudez - vous mit einem

Wechselagenten und würde den ganzen Abend mit diesem verbringen .
Der Mann sah nicht , daß die Frau hinter ihm das Haus verließ
und einen Kutscher auwies , seinem Fiaker zu folgen . Schon hatte
er sich am Cours de Vincenms mit einer jungen Person und einem
etwa 7jährigen Knaben vor einem Kaffeehause niede - gelassen, als
plötzlich seine Gattin vor ihm auftauchte . — Also das ist der Wech¬
selagent ? fragte sie und zielte mit einem Revolver auf ihn . Aber
das Kind warf sich dem Manne um den Hals und rief : » Papa !
Papa ! " Betroffen stutzte die junge Frau und wandte nun die Waffe
gegen sich selbst. Gefährlich verwundet brachte man sie auf ihren
Wunsch ins Elternhaus zurück.

Kalkutta . (Sittenverfall .) Letzthin hatte sich ein junger
Bengale vor dem Gericht auf die Anklage zu verantworten , seinen
eigenen Vater , einen bekannten Arzt der Stadt , ermordet zu haben ,
Elternmord ist ein Verbrechen , welches unter den Hindus fast gänz¬
lich unbekannt ist . Der Prozeß hat daher eine tiefe Aufregung ,
besonders unter dem konservativen Theil der Hindus verursacht . Ju
der letzten Zeit haben diese bitterere Klage erhoben über die demora -
lisirenden Wirkungen des jetzigen Erziehungssystems . An Stelle der
Sitteulehre der indischen Religion tritt rein weltlicher und wissen¬
schaftlicher Untericht , und weder religiöse noch moralische Vorschriften
werden der Jugend mitgetheilt . Mit Schaudern sehen die alten
Hindus auf die wachsende Unsittlichkeit der jüngeren Generation
und der in Rede stehende Fall hat noch dazu beigetragen , das
Verlangen nach Reform der Jugenderziehung zu verschärfen .

— (Ermuthigend .) „ Glaubst Du wirklich , daß ich mir die
Liebe dieses reinen , unentweihteu , jungfräulichen Herzens erringe «
werde ? " — » Nun , warum denn nicht ? Weshalb sollte Dir nicht
glücken , was schon so Vielen vor Dir gelungen ist ! "

— (Auch ein Grund .) „ Aber Seppl , wannst gewußt hast , daß
Dein Weib so bös ist , warum hast se geheirath ' t ? " — „ Weil se
sonst noch böser worrn wär ' . "

— Die aufmerksame Hausfrau . Hausfrau (dem Gaste Spargel
anbictend ) : „ Aber bitte , greifen Sie doch zu, die Spargel sind jetzt
so billig und wir haben so viele . . . zum Schweinesüttern .

"
— (Wahrer Wissenstrieb .) Student (bei den Büchern .sitzend ) :

„ Nun starre ich schon eine halbe Stunde auf das Zeug und denke
jeden Augenblick, mein Alter muß kommen . Wenn er in zehn Mi¬
nuten nicht da ist , werfe ich die ganzen Bücher in die Ecke ! "

— Aus einer Vertheidigungsrede . „ Meine Herren Geschworenen !
ruft pathetisch der Verteidiger . „ Betrachten Sie meinen Klienten !
Die Unschuld ist ihm auf das Gesicht geschrieben ; er ist ein wahres
Schaf — (der Verbrecher springt auf ) Schließer , halten Sie die
Bestie fest ! Sonst geht er uns zu Leibe ! "

— Ein Kind seiner Zeit . Lehrer : „ Abraham sagte zu Lot :
Wilst Du zur Linken, so will ich zur Rechten . Was erkennen wir
daraus ? " — Schüler : „ Abraham war konservativ , Lot liberal .

"

— (Gut gemeint .) „ Aber Johann , sind Sie verrückt ! Was
fällt Ihnen ein , mich zu küssen ! " — „ Ich Hab

' halt denke , gnä '

Frau macht heut ' so a traurig Gesicht — geh, heiterst se halt a
bissel auf ! "

— (Uneigennützig .) Hans : „ Weißt Du , Mama , heute in der
Schule haben wir uns recht amüstrt . Ich bekam nämlich ein paar
Ohrfeigen vom Lehrer , und da schnitt ich solche Gesichter , daß wir
alle darüber lachen mußten . "

Gemeinnütziges .
— Der Goldregen steht in Blüthe , und da ist es wohl ao

der Zeit , eine alljährliche Warnung auch diesmal zu wiederholen .
0 ^ Ü8U8 Intmrunm , dies ist der lateinische Name der schönen und
beliebten Zierpflanze , enthält ein nicht ungefährliches Gift . Empfiehlt
es sich also für Pflege und Aufsicht übende Erwachsene wohl dar¬
über zu wachen, daß Kinder , namentlich kleinere, Blüthen nicht zer¬
kauen und so den Saft zu sich nehmen , so sei mit dieser notwendi
gen Vorsichtsmahnung nicht ein Todesurtheil über den herrlichen
Gartenschmuck gesprochen . Abgesehen davon , daß wenige der in un¬
serem Klima blühenden Bäume und Sträucher gleich prächtig wirken,
wie der Goldregen mit seinen dunkelglühend

'
en gelben Blüthentrauben ,

welcher 15 — 40 Fuß hoch und etwa 1 Fuß dick wird , sich zur
Ueberschattung von Sitzplätzen , Grotten und Wasserläufen wunderbar
eignet , also abgesehen von seiner Zierwirkung , hat auch sein Holz
vielerlei nützliche Verwendung . Es zeichnet sich Lurch große Festigkeit,
Zähigkeit und eigenartige Streifenmusterung in Gelb und Schwerz
aus . Diese Eigrnschatfen machen es zu einem beliebten Material
für Instrumente , welche in ihrer Ausführung Akkuratesse und Schön¬
heit vereinigen sollen, z . B , musikalische und mathematische Instru¬
mente , natürlich auch für Erzeugnisse feinerer Tischlerarbeit , also
der Kunsttischlerei . UebrigenS ist Mutter Natur in gewissem Sinne
selbst Waruerin vor gedankenlosem Genüsse des dem Goldregen ent¬
stammenden giftige » Saftes , ja nicht nur Warnerin , sondern auch
Arzt , wenn wirklich ihre Warnung unbeachtet blieb . Diese letztere
besteht nämlich in einem abscheulich bittern Geschmack der gelbbraunen
Flüssigkeit und die Heilthätigkeit in der emetischen Wirkung des Saf¬
tes , d . h . es stellt sich der Regel nach Erbrechen , also natürliche
Entfernung der schädlichen Substanz , ein . Diese Entfernung gründ¬
lich zu fördern , soll aber nicht versäumt werden , da man nie weiß,

in welcher Menge der Saft genossen worden ist, und da sei das
allgiltige Gegenmittel bei Pflanzengiften genannt : „ Milch "

. Sie
ist meist rasch zur Hand und wirkt kräftig . Dies für die Zeit der
Goldregenblüthe , welche nie vorübergeht , ohne daß in Familien plötz¬
liche und unerklärlich scheinende Krankheitszufälle vorkämen .

— Um Fleisch im Sommer frisch zu erhalten , legen die Japa¬
nesen dasselbe in eine Porzellanschüssel , gießen sehr frisches Wasser
darauf , daß das Fleisch vollständig davon bedeckt ist , und schütten
dann Oel auf das Wasser . Die Luft wird auf diese Weise voll¬
kommen abgehalteu und das Fleisch bleibt gut . Das Gerinnen des
Eiweißes durch das heiße Wasser auf der Oberfläche des Fleisches
scheint dabei ebenfalls mitzuwirken .

— (Sommersprossen .) Als Mittel gegen Sommersprosse »
wird folgendes Verfahren anempfohlen : Die reife Frucht der Roß¬
kastanie wird geschält und im Mörser oder auf dem Reibeisen zer¬
kleinert . Benutzt man die so erhaltene Waschkleie beim Wasche »,
wenn möglich mit Regenwasser , so werden in kurzer Zeit Sommer¬
sprossen, Leberflecke u . s . w . verschwinden . Behufs Aufbewahrung
muß die Kleie recht trocken sein .

— (Klebegummi .) Man fügt zu 250 § konzentrirter Gummi¬

lösung (2 Theile gelöst in 5 Theilen Wasser ) eine Lösung von 2 A
schwefelsaurer Thonerde in 20 Kubikcentimeter Wasser . Dieses
Gummi schlägt nicht durch Papier und klebt auf Holz .

— (Gegen den Bandwurm der Hunde ) empfiehlt Dr . Cobbold

Pillen aus 0,13 A Santonin , 0,32 § Glaspulver , 0,6 A Katechu -

pulver und soviel Farnkrautöl , daß daraus eine Pille hergestellt wer¬
den kann .

Eingesandt .
Es ist schon zu öfteren Malen vorgekommen , daß von aus¬

wärtigen Schlachtern oder Händlern Fleisch nach hier an den Markt
gebracht worden ist, welches vom amtlichen Fleischbeschauer als nicht
bankmäßige Waare bezeichnet wurde und deshalb nicht auf dem
öffentlichen Markte verkauft werden durfte .

Da es sich in solchen Fällen nicht um derartiges Fleisch han¬
delt, dessen Genuß für die menschliche Gesundheit schädlich ist, so
wird durch Ausklingeln dann bekannt gemacht , daß in irgend einem
Lokale das von dem Verkaufe auf dem Markte ausgeschlossene Fleisch
gegen einen geringen Preis abgegeben wird . Durch den Verkauf
derartigen Fleisches zu Spottpreise » erwachsen den hiesigen Schlach¬
tern , welchen überhaupt schon durch die auswärtigen Fleischhändlsr
bedeutende Konkurrenz geschaffen wird , ganz erhebliche und sehr em¬
pfindliche Nachtheile .

Es dürfte daher , in Hinsicht auf die geschilderten Verhältnisse ,
an der Zeit sein, hier ein öffentliches Schlachthaus zu errichten , wo
alles Vieh , von welchem hier am Orte Fleisch zum Verkaufe aus -
eeboten wird , geschlachtet, aber , auch erst vorher , in lebendem Zu¬
stande , wie das bis jetzt hier am Platze der Fall , untersucht , solches
Fleisch aber , welches nach Befund des amtlichen Fleischbeschauers
zum Feilbieten auf dem Markte nicht geeignet , bei Seite geschafft
werden müßte .

Verschiedene hier ansässige Schlächtermeister interesfiren sich sehr
für Errichtung eines öffentlichen Schlachthauses und steht zu hoffen ,
daß der Zeitpunkt nicht mehr fern sein wird , hier ein solches ent¬

stehen zu sehen.
(Sicherlich ist ein Schlachthaus eine nothwendige Einrichtung ,

besonders für eine Stadt , wie die unsere , aber woher soll unsere
Gemeinde alle die schweren Kosten herbeischaffen , die für derartige
gemeinnützige Unternehmungen nothwendig sind ?

Anm . d . Red .)
— Einige hiesige Steuerzahler erlaube » sich die Anfrage , wes¬

halb die Kirchensteuer für das ganze Jahr im Voraus bezahlt wer¬
den muß !

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

8 ./ 6 . : „Maria "
, I . Hoffman » , von Lanhausen mit Mauersteinen .

„ Johannis "
, B . Meyer , von Neuland mit fr . Kartoffeln .

9./ 6 . : „Eider "
(Dampfer ) , I . Habeck, von Stettin mit Mehl .

„ Immanuel "
, I . Spicken , von Hemmoor mit Cement .

Im alten Hafen :
9 ./6 . : „ Jda "

, I . Klein , von der Nordsee mit Schellfischen.
„Adeline "

, H . Weers , von Lanhausen mit Mauersteinen .
11 ./6 . : „Maria "

, H . Meinerling , dto . dto .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Junt S. : Am Tage und Nachts Regentropfen.

Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag , den 12 . Junir 2,24 Uhr Früh , 2,31 Uhr Nachmittags .

Verkauf
vonBauplätze, ,

Mar ltpreis e
vom Wocheumarkt zu Bant . Sonnabend , den 9 . Juni .

Butter pro Pfd . 85 - 90 Pf . Eier , 20 Stck . 90 Pf . Kartoffeln ,
25 Liter 80 Pf . Rindfleisch pro Pfd . 45 Pf . Hammelfleisch pro
Pfd . 45 — 50 Pf . Kalbfleisch pro Pfd . 30 — 40 Pf . Schweinefleisch
pro Pfd . 40 — 50 Pf . Bohnen pro 2 Liier 40 Pf . Zwiebel » pro
Pfd . 20 Pf . Wurzeln 5 Liter 30 Pf . Hühner pro Stück 1 .40
M . Tauben pro Stück 20 Pf . Küken pro Stück 80 Pf .

Termin
auf

an n,
immer

Mittwoch, d. 20. IM er
E 10 -

,- Uhr
'

3230 M V °" Mi» destbetrag ist aus

KMSM
werden Kunden bei mir

Sa ^

Verkauf.
Im Wege der Zwangs - Vollstreckung

wird Unterzeichneter am

12. Juni d. I .,
Nachmittags 2)- Uhr,

im Pfandlokale hier , Neuestraße 2, fol¬
gende Gegenstände , als :

1 Pferd und 2 Pferde -Gefchirre , 1
Bierwagen , 1 Sopha mit schwarzem
U-berzug , 6 Polsterstühle o . 2 Sessel ,
1 Ladeneinrichtung , 1 Tresen , 3 Klei -
derschräuke, 2 Schreibpulte , 1 Decimal -
waage , 2 Tafelwaagen nebst Gewicht¬
stücken , 1 Waschtisch , 1 Zeugrolle , 7
neue Eimer , 1 Tisch mit Oelbehälter ,1 Petroleum - Apparat , 1 Mehl - und
1 Salztonne , Vio Cigarren , 10 Tönn¬
chen Sardinen rc ., 1 Sack mit Pflau¬
men , 1 Sack mit Zucker, 1 Sack mit
Zwiebeln , Seifenpulver , Tabak , irdene
Töpfe , Blumentöpfe , Stärke , Streich .
Hölzer, dw . Bücher u . s . w. ,

" u . s . w . ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen . Es wird bemerkt, daß der
Verkauf wirklich stattfindet .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Stelle gesucht.
Für einen mit guten Schulkennt¬

nissen versehenen Sohn aus anstän¬
diger Familie wird auf sofort eine
Lehrlingsstells in einem Kolonial -
waarengeschäft gesucht . Off . unter
V . erbeten in der Exp . d. Bl .

Als Plätterin empfiehlt sich in
und außer dem Hause

Ada Ilörster, Hinterstr. 15, o. I.

auf
Zu vermtethen
sofort oder später eine

Etagen -Wohnung,
bestehend aus 4 Räumen .

H. Rannen , Ecke der Grenz-
und Börsenstraße .

Verkauf .
Der Handelsmann H . G Bunk

zu Wittmund läßt am

Montag , den 18. d. M .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend ,
in der Behausung des Gastwirths
Siems zu Sedan :

3« vis M Stück
große und kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbie¬
tend verkaufen .

Neuende , 9 . Juni 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Ein junger Beamter sucht zum
I . Juli ein freundlich

möblirtes Zimmer .
Gefl . Offerten mit Preisangabe unter
II . H . an die Exp . d . Bl . erbeten .

Eine Plätterin empfiehlt sich
in und außer dem Hause .

Bismarckstraße 27 , pari .

Rr . 2L
der „ Deutschen Reichs - Fecht -
ZeitUNg" ist angekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wilhelms -

havener Tageblattes .
Gin Mädchen für den Vor¬

mittag wird gesucht .
Bismarckstraße 60 .

empfiehlt und hält stets auf Lager
KiMmlkem lles „Taaekl .

"
rv . Sn«« .



Täglich frische
Buttermilch .

Heppens .

Soeben ein Schiff im neuen
Hafen eingetroffen mit

frischen Fischen,
Seezungen,Zteinbutt

Tarlmtt, Zchollrn,

Frischen Lachs,
Zander,
Hecht,
Hummer,

Lebende Krebse.
Iliiärr . ^ M886L .

/ -

Gebrannten

Kaffee ,
vorzüglich von Geschmack ,

per Pfund Mark 1,20,
empfiehlt

k. ff . krsclsborn,
Neueftrühe 7 .

Ich kaufe fort¬
während

Volle
zu höchsten Preisen .

M Wlichu . 8

kötWsnn
'
z ksliWsssee

unübertroffen gegen Zahnschmerz , rei¬
nigt und conservirt die Zähne und
giebt dem Munde angenehmsten Wohl¬
geruch . Vorräthiq in Fl . 60 Pf . u .
M 1 .20 bei Ludwig Zanffen

Ein gr. KluMlltislh
wegen Mangel an Platz billig zu
verkaufen .

Biswarckstraße 186 .

Eine leichte

Wy -KM -EliM
mir Patentachsen billigst zu ver¬
kaufen .

Bant
Ein renommirter und eings -

führter
Harzer Sauerbrunnen

in Goslar a . Harz sucht ein solides
Geschäft , welches den Alleinverkauf
des Brunnens für Wilhelmshaven u .
Umgegend unter günstigen Bedingungen
zu übernehmen geneigt ist . Offerten
unter V . ? . 439 an Kaasenstein « .
Mogler , Wrarmschrveig , zu richten .

Infolge eines Plötzlichen Todesfalles
in meiner Familie bin ich genöthigt , drei
Tage zu verreisen . Meine Vertretung
haben Herr vr . vr « i8 »i »K und Herr
Vr HvbumiÄtii »» « « übernommen .
Sprechstunden wie sonst in meiner
Wohnung .

Dr . Vilkmar .
Keils lok^rünäl .

. KInävrrmK Luok
I bol dodsm Lltor

^ »ckvs kaUvatsu.Leselu'slkuiiK äss k-släsirs unä
ok I 'üsss kalt , au k . VvickkLs.5 , vrssäsll ,RslssiKsrstrLsss 42 , I . , KSAsnühtzi- äsin
Ls '1. kollrslkursau .

'

ästkms !

Zu vermiethen
auf sofort , event 1. August
eine freundlich gelegene
UW^ Familien - Wohnung
( Wafferleitnng ) .

Roonstr 8S , 2 . Et . r.
Ein möblirtes Wohn - nebst

Schlafzimmer zu vermiethen .
Marktstraße 15 , 2 Tr .

V 9MM - HMZ .KK 6 UUck Jkl -MtzttS
vorgerückter Saison wegen zu ermäßigten Preisen.

Empfing heute eine Sendung

hübsHer neuerSonnenschirme
8Vi « ! i » » » » > » ,

Neueftraße 14.

VLGtGxrLPLisMG KN ^ tslll .
Nr . 77

Nitfiuikmm von Morgens 10 Ns NackmUiags 8 Akr .

: xxxt !6 l0 k rlsowaaa o vlfU >rxxxx ^
Mein Ausverkauf

in

Herren- «.Knaben-FilMten
wird unverändert bis zur gänzlichen Räumung des Artikels fortgesetzt .

Gleichzeitig theile ergebenst mit , daß ich auch mein

großes Strohljlit-Lager
mit in den Ausverkauf aufnehme , da ich auch

diesen Artikel nicht weiter führe.
Eine euorme Austvahl kann ich darin bieten und verkaufe ich

die neuesten Sachen
um ca . 3 V Peocent billiger

als der reelle Ladenpreis .
Niemand wolle die günstige Gelegenheit versäumen , eine

billige Kopfbedeckung
zu erstehen .

Roonstr. 90. H. LcKörLk. Roonstr . 90.

ktzÄSlllkMt WM 6ommi88ion8gsltön
hält sich einem hochgeehrten Publikum zu regem Besuch bestens
empfohlen . Gute Biere und ff . Weine , sowie kalte und

warme Speiser » zu jeder Tageszeit .
Prompte Bedienung .

"
HDD Solide Preise .

Hochachtungsvoll

8 ml Nt .
Meine beiden Kegelbahnen sind für einige Tage in der

Woche noch frei . D . O .

Ms M -
>

Aibel - ml» LchlsuhrgiMt
von

fr. I-snge, ffeusstrs88e I 3s,
hält seine eleganten Gespanne zu Ausflügen , Hochzeits -

re - Touren bei billigster Preisstellung bestens empfohlen .

Germania-Schuhe
mit Gummisohlen

DM" und Gummi -Absätzen , -W>
sehr zu empfehlen für Fußtouren , Rad - und Ruderfahrten , Bade¬

reisen , Jagd u . s . w .,

leicht, elegant und dauerhaft , —
empfiehlt

A. K. Kestrets .
fitwinveinü-wklwn

kauft

k . I
'
. Kollumaelitzr .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer mit
oder ohne Schlafkabinen

Peterstr . 1a , pari , rechts .

Zu vermietheu
ein freundlich möblirtes Zimmer
zum 15 . Juni oder später .

Verl . Gökerstr . 12 , 1 Tr .

v !K MSSR« Sök 1.108«
zur dritten Klaffe der Königl . Preuß .
178 . Klafsen - Lotterie muß mit Vorlegung
der Loose zweiter Klaffe bei Verlust des
Anrechts bis zum 14 . Zuni d . I . ,
Abends 6 Uhr , planmäßig geschehen.
Der Klimstl Loiierie -Emnelimer.

ü V. Lirsi ».

L'atkkilkiiailzülidrr
gesucht .

AermallMg cker Gasanskall.

^ öwei Herren , Bett
allein , im Hause des

Herrn Freudenthal .
Neubremen , Mittelst r . , 1 . Stock .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundlich
möbl . Zimmer mit separatem Eingang .

Marktstraße 7 , 1 Tr .

M IST. WÄS , UM
sucht Stellung in einem Geschäft oder
als Stütze der Hausfrau .

Zu erfragen
Roonstraße 8 , 2 Treppen .

Eine Oberwohnung
zum 1 . August Grenzstr . 10 zu vermiethen .

Zu erfr . Grenzstr . 36 , oben .

Pers. gesucht.
lüilMi' linS ffslien

beim Häufen und Ringen des Torfs .
Man wende sich an Aufseher Sichren
zu Wenenwege bei Varel .
.

Ilml .
R . I . Rusch mann .

Zu vermiethen
mm 1 . August an eine kinderlose
Familie eine kleine Wohnung
Miethpreis 150 M .

Bismarckstraße 36 o .

Zu vermiethen
eine Ober - und eine Unterwoh¬
nung .

Neubremen , Mittelstr . 16 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

I . Schröder . Ostfriesenstr . 19.

Au verkaufen
ein großes Schwein zum Weiter -
süttern .

Schmiedestraßs 17 .

Gesucht :
5 TiMergesellen
erhalten noch Beschäftigung bei

I . Mehrtens , Jever .

Gesucht
zum 1 . Juli ein Dienstmädchen .

Roonstraße 95 , Part , links .

Elegant uiöbt . Zimmer
mit und ohne Pension zu vermiethen .

Friedrichstraße 7 .

Frühstück -, Mittag - und
Abendtisch

zu zivilen Preisen .
Friedrichstraße 7 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein großer
Eckladen nebst Wohnung und
Kellerräumen .

H . Nannen . Ecks der Grenz-
und Börsenstraßs .

Gesucht
zum 1 . Juli eis e mödl . Wohnung
( Stube und Kamm r , Part .) im Stadt ,
theil . Gefl . Off . unter 1? . 8 . 74 an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Schützen - Sache .

Schützenfest
M Jever.

Zur Verpachtung der Budenplätze
zum diesjährigen Schützenfest , welches
in der Woche vom 30 . Juli bis incl .
5 August gefeiert wird , ist Termin
angesetzt auf

Mittwoch ,
den 20. Juni d . I ,

Nachm. 3 Uhr,
auf dem Festplatze zum Schützenhofe
hierselbfl , wozu Reflectanten hiermit
eingeladen werden . Zwei event . drei
Tanzzelte werden zugelassen , jedoch
nur zwei Caroussels .

Nach beendigter Verpachtung wird
die Lieferung der Königsscheibe und
des Gewinnvogels mindestfordernd
ausverdungen werden .

Jever , 8 . Juni 1888 .

Die ElliiMtMli des Schühelllirrems.

Eämm -Tiirw

zu

Di - " « » . . » - »

Wohnungen
zu vermiethen .

Car ^ Schnei ^

. Zu vermietU
em möbl. ZiviM

Grenzstraße 82 , pari .
^ '

Nachruf. I
Gestern Nachmittag 2Uhrm -

schlief ganz unerwartet »» j
Aurer Kamerad , der Torp-
Oberbootsmannsmaat

HeniiM
Kusts»

" '
In dem Dahingeschiedenen be¬
trauern wir einen lieben und
braven Kameraden , dessen An¬
denken noch lange bei uns er¬
halten bleiben wird .

Wilhelmshaven , 11 . J „m 1888 .

bis KsmMii

liest ». lokpöllllM'
iliW .

Todes - Anzeige.
Nach längeren schweren Leiden ver¬

schied heute sanft und Mg M«.
lieber guter Mann und ms« Mn
Bruder und Schwager , der WÄr

stvrcknsnä 8o1>»st -
in seinem 41 . Lebensjahre . »

Mit trauerndem Herzen bring» f
wir dies zur Anzeige . r

Neuende , den 9 . Juni 1888 .

Die trauernde Wittv>e »H
Kindern u . Werwandten .

Die Beerdigung findet Dienßig ,
den 12 . d . M . vom SteräeMfe B ^
statt .

Hodes-AiiM >
Es hat Gott dm g-'

Z fallen , meinen lieben M MM

Seelootse a. D.
nach siebenjährigem
den durch einen rmederhM"

Schlaganfall in ,»
bensjahre von unserer
nehmen , was wir h ' ernnt
trübt allen Verwandten , Freu»

und Bekannten zur » s

bringen . .
Um stilles B -ileid biM

,
Rüstersiel , den 10 . 3«"'

Die trauernd - E .
Katharine

geb. Ia « M >

Die Beerdigung Lz
Freitag , den 15 . d -

mittags 2 ^ 4 Uhr , vM

Hause aus nach dem

Garnison - Kirchhofe in

haven statt

,

DanksaguoS - i
Herzlichen Dank sagen w,r

^ f

welche meinem lieben Man ,

guten Vater das letzte

Ruhestätte gaben und fim ^
Ä >

reichlich mit Kränzen schmM ^ itz .

besondere dem ^ "stwrrth - Keist ^ ,
.

verein , sowie dem § "
^5 « . ,te ,

man » für ftm° Trostes
»"

am Grabe des Verstorben - « ,
Theil werden ließ , ^

Redakriov , Druck und Verlag vo » Th , Süß m WrlhelmShaye « .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

